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«Erlaubt Ihre Firma Ihnen die
Annahme von Trinkgeldern?»
«Nein, Lady. Aber wenn man mich
fragt, ob Sie mir eines gegeben
haben, würde ich bedenkenlos lügen,
um Ihnen Unannehmlichkeiten zu

ersparen.»
*

Ludwig XII. stotterte. Einmal, auf
der Jagd, hatte er einen Falken aus
dem Gesicht verloren; er wandte
sich zu einem begleitenden Herrn
und rief:
« L'oi oi oi oiseau »

Der Herr, ein Graf de Thoiras,
frisch aus der Provinz angekommen,

erwiderte:
«Le voi oi oi oilà »

Der König glaubte, der Graf wolle
sich über ihn lustig machen, und
geriet in Wut. Zum Glück kam ein
anderer Hofherr hinzu, der den
Grafen seit langem kannte, und
sagte:
«Eure Majestät wissen bestimmt
nicht, daß der Graf die Ehre hat,
gleichfalls zu stottern.»

*
Der Reisende: «Madam, dieser
Feuerlöscher ist für fünfzig Jahre
garantiert!»
Die ältliche Dame: «So lange werde
ich nicht da sein!»

Der Reisende hat den Sinn dieser
Antwort nicht ganz verstanden:
«Dann nehmen Sie ihn eben mit!»

*

Der Schauspieler Barry Sullivan
probierte eine Komödie. Der Autor
war nicht sehr zufrieden und sagte:
«Im Leben sind Sie doch so heiter;
warum nicht auch in meiner
Komödie?»

Worauf Sullivan erwiderte:
«Lieber Freund, im Leben ist der
Text, den ich spreche, von mir!»

mitgeteilt von n. o. s.
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